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nebjt nody jwet Jimmern ju 3 Mann jedesd fiber
ber cinen Tveppenhalfte. Swifdien diefen Treppen
und ben Fligelbauten find fe auf febem Flitgel twie=
ber 2 Magagine fiir die Bebdiirfniffe der Kaferne be=
ftimmt. Die Fliigelbauten erhalten je 6 Jimmer
fammtlid) fiir Offizicve.

Die Abtritte der Kajerne befinden fich fidlicy ge=
gen ben Rafernen mitten vor ben Swifchenflitgeln
und dburdy offene KRommunifationdgdnge mit denfel=
ben verbunben, adtedigte Vavillond bildend und in
getrennte Offizicrd= und Soldatenabtheilung einge-
vidytet.

Dem  Gufern Afpeft mehr Lben zu verfdaffen
find auf den Gcfthitvmen im jweiten und britten
©tod, fowvie audy auf denen des Mittelbaues Bal=
tone angebracit, in ber Fronte e letern jwifdyen
ben Thitrmen auc ein Uhrensifferblatt fiir den Ka=
fernenbienit. .

Die Gallerien, von demen die ndrdliche auch zum
Berfdyliehen eingerichtet wird, find mit einfadyen ei=
jernen Bavrieren begrengt mit einem Simfelbrett jum
Auflehnen und Puen der Gewehre und Gquipivung
dlenlidh, audy zum NAufftellen eingelner Blumentdpfe
eingevidhtet, Den Koften Rechnung tragend, ift im
Uebrigen am gangen Bau alled foftfpiclige Gefims=
werf vermieben,

Die Kaferne ift fiiv ben gewdlmlichen Gebrauch fit
844 Goldaten und 164 Offiiere und Feldtweibel
eingevichtet, mithin fiiv 1008 Mann,

Bei aufergewdhnlichen Falen Founen nod 160
Mann in ben beiben Speifefalen und gegen 300
Mann in den gejchloflenen Gallevien ihre Lagerftit=
ten finben.”

Der Bunbdedrath Hat die Plane und die Befdhrei=
bung genehmigt; dev Bau hat beveits in den erften
Svbarbeiten begonnen.

Die militdrifhen Verhandlungen in der Bun-
desverfammliung

waren bdiedmal ettwad befhranfter ald in den lepten
Seffionen, fie befdlugen namentlich Had Budget und
bie fernere Ginfithrung gegogener Gefchiige; fu ihnen
fam bann nody die bereits befannte Viotion Jiegler
itber die Betleidungsdfrage.

Was dad Bubdget anbetrifft, fo war der Stanbe=
rath anfanglich duferft ungnidig, unbarmbersig {dynitt
ev an allen mbglichen Krebitbegehren Herum; bem
Sdnitt der Sdyeere verfiel dexr baliftifche Kurs, die
Snftruttion ded KRommiffaviatd= und Sanitatdperfo=
nald; e8 verfielen ilhm bdie beabfichtigten Anfchaffun=
gen von Kommiffariatdmatevial, namentlihy Sdyirm=
selten.  Gbenfo wurde der Kredbit fiiv dad Gente=
burean gefdymalert, vefp. bdeffen beabfidhtigte Reor=
ganifation mebr ober weniger unmbdglidh gemadyt;
2000 Fr. wurden von den Koften bder Infanterie=

431

Snfpeftionen  geftridhen und ein Angug ded Herrn
Stanbderathes Aeppli, dicfenigen Kantone, weldye fan=
tonale Truppenjufammengitge vevanjtalteten, ju un=
terftitgen und dafiir Fr. 8000 ausjufepen, fand
Gnabe weber bei Juda nody bet Sfrael. ,E8 vasdt
ber Gre und twill fetne Opfer haben” war die Lo=
fung. Das drohende Defizit war der Fohn, der bie
Wellen durdynwithlte. Umfonit madyte Here Bunbdes=
rath Stampfli bavauf aufmerffam, daf bie meiften
Kreditbegehren mit fiviftefter Sparfambeit bevedhnet
feien und Daf cin blofed approximatived Befdmeiden
nur den ,fatalen” Nadytragsfrediten rufen werbe;
umfonft geigte er bei dem Krebit ber Jnfantevies
Snfpeftionen auf frithere Poftulate, die geradesu bdie
Bewilligung der Adjutanten bei foldyen IJnfpeftionen
faft gefeplich Deftimmt Hatten, daburdy fefen bie Ko=
ften natiielidd gewadifen, nun verfalle man wieder
ind andere Grtrem. Dic Nothwendigleit ded Unter=
rihts des Kommiffariatdperfonald liege auf der Hand,
fie fet widtig dev guten Berpflegung der Armee wie
ber genauen Redynungdablage wegen. @3 fei ein
Surthum 3u glauben, eine vein faufméannifche Bil=
bung geniige, um ein gewanbdter und guter Kom-=
miffariatgoffisicr gu fein.

Gbenfo umfonft wied er auf die Nothwendigkeit
bin, den Borrath ber Sdhirmyelte, deren praftifcher
Werth allgemein anerfannt twerde, ju vermehren.
G$ blieb babei — e8 wurbe geftriden!

Sehr crftaunt waven wiv fiber ben IBiderftand,
pen ble Motion WAepplis fand; im Jahr 1857 und
1858 rourden beyiigliche Poftulate der Bunbesver=
fammlung an den Bunbdedrath gerichtet; man vief ge=
vabe foldhen Ffombinivten Ffantonalen Uebungen al8
Borbereitung und Mittelftufe wifdhen dem blofen
Wiederholungsdfurd und den eidgen. Truppenzufams=
mengligen im grofern Styl. Audy die Preffe, die
Stimmen in dben Offisterdvereinen 2. fprachen {ich
ent{dyieden Dafiir aus, Nun beginnen St. Gallen
und Bern mit foldyen Berfuchen; beibe gelingen; der
St. Gallifche bet St. Gallen, der Bernerijdye 1863 . in
Thun.  Billiger Weife jollte man nun glauben, ein
Begehren wie Hevr Weppli in Hodft befdeidenem
Umfange flellte, werde allgemeine Jufiimmung fin=
pen — allein dad Gegentheil trat ein; nady Bor=
bringung weniger und wenig jagenber Griinde wurde
¢ dem Molody der Hevrfdhenden Sparmuth geopfert.

Das Defizit dritdte — mit Redht {hiug Hr. Kap=
peler vor, swifden den laufenden gewdhnlichen Aug-=
gaben und ben nun momentan auftretenden aufer=
orbentlicdhen ju unterfdieiden und fite lepteve gefon=
derte Redynung 3u fHalten, Jn der That find e
nidyt die laufenden Audgaben, die dbad Defizit ergeu=
gen, e8 find bdie auperorbentlichen; bdle LWaffenan=
fdaffungen, die Alpenftrafen in militarifdyer, bie
Flupforveftionen 2. in allgemeiner Begiehung., Die=
fer Modug Dbeliebte nidyt. Sdlieflidy tourde nody
— yon wem wiflen wiv wicklich nidyt — die auper=
ordbentlich toichtige Gntbectung gemacht, die Reifeent=
fdbabigungen eingelncr veifenber Offiziere feten gang
unverhaltnifmapig hodh und ein beyligliches Poftulat,
betreffend bdie bunbedvathlihe Berorbnung vom 1.

*



April 1861 wurde dem Bundedrath jugefertigt. Die=
{e8 Shmergenstind — bdenu nady endlofen Gutady=
ten und Unterfudhungen der Sadlage nurbe bdev
fraglidhe Befehluf von 1861 endlidy jur Welt gefdr=
bert — ift fomit von Neuem in Frage gefellt. Dev
WMotionfteller toeifs dibrigens fdwerlich wie fich die
Gadie wirvklidy verhalt, daf 3. B. dem mit Prerben
reffenden Offigier — und bdiefe namentlicdh befchlagt
bag Gefep — nur die Tare der Gittergiige fitr Has
Pferd vergiitet wird und dag er den Anfidylag, will
ev fein theured Pferd nidht Tage lang auf den Bakh-
nen berumrutidhen Ylaffen, felbft bezablen muf, daf
ihm Tein Sou vergiitet wird fitr die Tare ded Pferde=
wavterd, deffen Mitnahme die Cifenbabhnen ent{die=
ben verlangen und dap baker bas Bidden, wasd bei
ber Soldbevedynung ald Melhr fich evgiebt, duvd
diefe Unfoften veidhlicy gefreflen wivd. FMan follte
beim Stellen foldyer Antrige auch den revers de la
medaille anfdauen, um fich vor Blamage ju Hiiten.

Der RNationalvath war diedmal gnadiger mit dem
Peifter Marvs, ald der Stanberath, bev bet der
sweiten Bevathung nur Fnurvend, ,weil bdie eilfte
Stunde {don gefdhlagen”, ficdh) den Befchliiffen bdes
Grftern figte. Der Kvedit fitr den Kommiffariats=
unterridit wurde bewilligt, bagegen fanden dic Schirm=
aclte Tein Grbarmen. Die Herven {follten einmal eine
Regennadyt hinduvd die Bortheile diefed Fleinen Sol=
batenhaujed fennen lernen. Gine bivuafivende Na=
tionalvetfammlung — e8 waire ded BVerfuches werth.
Gdioffen dody die Herven audh mit den Burnand-
und Jdagevgewehren — warum alfo nicht Hiev einen

Berfuch wagen? RNur gu dritt mdchte ed nicht im=
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mer reidhen — Doy bag hangt vom Kaliber ab.

Wir fprechen Hier nodh unfer Bedauern aus, daf
bag bunbdedrathliche Kreditbegehren von Fr. 5000
sur Unterftiipung ded eibgendffifhen Turnveveins
nadh langen Debatten ofne Barmberyigleit befeitigt
wurbe. Die verfudyte Cremplifizivung mit Liederta=
feln und Gefangvereinen Hinft unferer Anficdht nady;
wir brauchen feine Leviten, die mit ihrem Gefang
bie feindlidhen Mauern brechen, wobl aber fecfe, fri=
{dhe Gefellen, die in die Graben Hinab= und an den
Jinnen Bhinaufflettern Lonnen.

Die Frage wegen fernerer BVevmehrung der gego=
genen Gefdhiige ourde uerft vom Nationalvath be=
handelt. Die Antrige ded Bunbdesrathes, fotvie Dev
nationalrathliden Kommiffion thetlen wiv in dex Bei-
lage mit. Die Befdhliiffe ded Nationalvathed ent=
fpradhen den Antragen der leptern; der Stinbderath
trat {hnen mit tenigen unwefentlichen Mobififatio=
nen ebenfalls bei. Die Sade verhalt fich nun fo:
der 68 und die 12-7 Haubige find als Feldgefdhiip
befinitio abgefdhafft; an ifre Stelle tritt die gesogene
4= Kanone; unfere Armee wird nady ebenfalld be=
jcbloflener Befeitigung der beiden 8- Batterien Nr.
41 und 42 ber Referve im Gangen 29 gesogene 4-7
Batterien ju 6 Gefhiigen oder mit andern LWorten
174 gejogene Gefdhiige mit fidy fithren ohne das Ma-
terial ber Gebirgdartillerie, dagd in Sufunft ebenfalld
gezogene Rohre erhilt. IBasd das Pofitiondgefdiiss
anbetrifft, fo ift davitber endgiiltiy nody nidhts ent=
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fhieben; die Umdnberung bdedfelben, dic jedenfall
nidht ausbleiben wivd, ift bezliglichy deg Syftems nody
eine offene Frage.

Die Distuffion fiber diefes Bunbdesgefess war an
fih nicht bebeutend; man fithlte die Nothwendigkeit,
in allem wad dad Material der Armee anbetrifft,
gleichen Schritt mit dem Ausland zu Halten, Mit
vollem Redst vertvied Hevr Stampfli die & tout prix
Gparlufiigen auf bdie Anftrengungen, die Belgien
fept madhe mit feinem Gefchith, mit dem Bau von
Antwerpen. - Belgien fei in der gany gleichen Lage
wie bic Scdiweis, ¢8 fudie den Krieg nidyt, aber ed
wolle geriiftet fein, wenn er fomme.

Wir fiigen bier bet, dap in neuefter Jeit viel
fiber die mangelhaften Biinder bei den Gefdhoffen
der geyogenen Gefditpe geflagt wird; wir fonnen
bag guweilen vorfommende Berfagen derfelben nidyt
in Abrede ftellen, wir Hoffen, daf bie unablaffigen
Bemithungen unferer Artilleviediveftion, diefom Man=
gel abgubelfen, mit Grfolg gefromt fein werben; all=
ein wiv wiinfden die desfallfige Calamitat nidyt fiber=
trieben Davgejtellt u Jjehen. LWenn nun audy hie
und da eine Granate verfagt, fo wolle man bdodch
nicht vergeffen, weldhe enorme Menge von Hohlge=
fdoffen jetst melhr al8 frither gefdhoffen wird, voo=
durdh fich der Uebelftand ficherlidy ausdgleicht.

Bolgt nun {dlieflih die Motion Jiegler. Herr
Oberft Jiegler Gat die Motion fdhriftlich begrimbet
und dem Publifum jum Borvaus mitgetheilt, ehe ev
fein Femer im Naticnalrath erdffnete. Unfeve Bei=
lage bringt die Motion und die Begriindbung. Wiv
haben baber nicht ndthig, Hier nodymald davauf ein=
sutveten, da die mitndliche Begritndung Hdchitens noch
einige Ausfalle mehr auf die Thatigheit ded eidgen.
Militardepartementd enthaltet, die und hier nidht ni-
Per berfihren. Wir ftehen im Gangen auf dem Bo-=
ben der Motion, und wagen ju behaupten, daf bie
Anfdauung, bdie derfelben su Grunbde liegt, basg gange
Befletbungsgefes von 1860 durdhweht; allein twer
nidht auf dem Boben feiner Motion fieht, wer nie=
mal8 bavauf gefranbden und niemald davauf ftehen wird,
it ber verehrliche Motionsfteller felbft. Seine ganze
Bergangenheit ift vom Streben nady Durdhfihrung
angftlicher Gleichheit, nach faft felbftqualerifdher Beach= -
tung feded Detaild exfiillt; im Jahr 1850 lag e in
fetnen Handen, die Grundfase, die er heute vertheidigt,
praftifchy durdjufithren; die gange Armee war faft
new ju befleiden; der Motionsfteller faf in bev ent=
fepeibenden Drefer=Rommiffion; dev eine feiner Kol=
legen wav feder Meuerung jugdnglidy, der anbeve
fdywady und gefiigig, und was feben wir ald Reful=
tat threr Bevathungen — dad Befleidungdgefesy von
1852, Mehr braudyen wir {dherlich 3u fagen. Die

. Berfammlung wied die Motion mit bebeutendem

Melhe ab; und perfonlidy wave ed fefhr angenehm ge=
wefen, wenn barvauf eingetveten worben wdre, um
bet ber definitiven Rebaftion desd newen Befleidbungs=
gefees den guten Jdeen und Anfdhauungen der Mo=
tion frijdy Bahn zu brechen!



	Die militärischen Verhandlungen in der Bundesversammlung

